2. Diabetes-Brief

Lions Clubs International stellt sich eine neue Aufgabe und hat 2017 auf der International Convention in Chicago das Schwerpunktthema Diabetes mellitus aufgerufen.

Eine gesunde Lebensführung soll die Erkrankung mit Diabetes mellitus reduzieren!

Warum sollen wir uns  engagieren?

Diabetes mellitus gilt weltweit als eine der größten gesundheitlichen Herausforderungen, mit der wir konfrontiert sind. Die Erkrankungsrate ist zurzeit schon sehr hoch. In den letzten 20 Jahren gab es eine Steigerung um 100%. In Zukunft rechnet man mit einem weiteren Anstieg um 50% in den nächsten 20 Jahren.

Es ist ein langer Weg, bis sich Diabetes mellitus Typ II manifestiert hat, aber es gibt viele Abzweigungen zu einem erfolgreichen gesunden Leben. 
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Wie können wir helfen?

Wir Lions werden uns nicht in die ärztliche Behandlung von schon diagnostizierten Diabetikern einmischen. Aufklärung, Bildung und Vorsorgemaßnahmen können aber den rasanten Anstieg der Zahlen mindern und wichtiger, die Lebensqualität von Betroffenen durch frühzeitige Diagnose verbessern.

Im 1. Diabetes-Brief hat unser Governor vor seiner Abreise zur International Convention nach Las Vegas die Folgen der Erkrankung schon dargestellt. Hier nenne ich zur Erinnerung in einer Grafik nochmals die Risiken. Mit geringem Aufwand kann jeder Einzelne sich vor der Erkrankung schützen oder die Stoffwechsellage verbessern.

Es liegt in der Kraft und der Entscheidung jedes potentiell gefährdenden Menschen, etwas gegen diesen Trend zu unternehmen.

Früherkennung

Als erste Maßnahme zur Ermittlung eines Erkrankungsrisikos ist die Nutzung des Risiko-Scores leicht durchführbar : Risiko Score
Das Ergebnis aus dem Test hilft, egal ob ein Risiko vorliegt oder nicht, Änderungen der Lebensgewohnheiten durchzuführen. Low carb, Zuckervermeidung, Verzicht auf Fast Food- und Convenience-Produkte sind die ersten Schritte. Nach der Senkung der Glucose-Konzentration im Blut über die Reduktion der Zufuhr kann der eventuell immer noch zu hohe Blutzuckerspiegel über die Intensivierung der Bewegung und durch Gewichtsabnahme weiter reduziert werden.

Risikoermittlung und Aufklärung über die ersten Schritte sind die Möglichkeiten für uns Lions, auf diesem Gebiet hilfreich in unserer Gesellschaft tätig zu werden. Dabei können uns verschiedene Gruppierungen helfen, mit denen wir den Kontakt aufnehmen und pflegen sollten. Diabetes-Selbsthilfegruppen, Physiotherapeuten, Ernährungsberater, Fitness-Studios, Walking-Gruppen, Schulen, etc. sind wertvolle Zielgruppen zur Umsetzung unserer Bemühungen. Natürlich werden unsere Jugendprogramme KKG plus, Klasse 2000 und Lions Quest mit neuen Inhalten versorgt.

Für Fragen und Anregungen stehen immer zur Verfügung:

DG Dr. Peter Rothkegel und 


KDIA PDG Martin Ebert 

lion.peter@rothkegel.de


kontakt@martin-ebert.com 

0175 2455500




01717 7665667

06033 920900




06652 916330
